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Ein elektronischer Schalter für Unternehmer
Das virtuelle Gründungsportal
des seco ist online. Hier finden
Jungunternehmer die für die
Gründung von Unternehmen re-
levanten Informationen; Ende
2002 ist es möglich, neue Un-
ternehmen online anzumelden. 

�                          von MILA TROMBITAS

Das neue Gründungsportal des Staatsse-
kretariats für Wirtschaft seco, zu finden
unter http://www.kmuinfo.ch, ist die
neue zentrale elektronische Plattform
des Bundes für Unternehmensgründun-
gen und damit eines
der ersten Projekte
der Bundesverwal-
tung, in welchem
die Idee eines virtu-
ellen Amtsschalters
realisiert wird. Der
Aufbau von neuen
elektronischen Or-
ganisationsformen
und Dienstleistun-
gen des Staates via Internet – das so ge-
nannte E-Government – ist einer der
Kernbereiche der 1998 formulierten

Strategie des Bundesrates zum Aufbau
einer Informationsgesellschaft. 

Die konsequente Ausrichtung auf die
Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden
war der Ausgangspunkt für den Aufbau
des Gründungsportals. In Zusammenar-
beit mit verschiedenen Bundesämtern
hat die Task Force KMU des seco die für
die Gründung von Unternehmen wichti-
gen Themen wie die Wahl der Rechts-
form, die Bestimmungen über die Sozial-
versicherungen oder das Arbeitsrecht
aufgearbeitet. Herzstück des Portals sind
die «häufig gestellten Fragen» (Fre-
quently Asked Questions FAQ), mit de-
nen die Bundesämter konfrontiert wer-
den. Ein weiteres Element sind Portraits

von Jungunternehmern ver-
schiedener Branchen, wel-
che auf dem Weg zur eige-
nen Firma begleitet werden.
In leicht verständlicher
Form wird erklärt, wieso
sich der Kommunikations-
berater für die Form einer
einfachen Gesellschaft ent-
schieden hat, wie die Bistro-
besitzerin ihre Mehrwert-

steuer abrechnet oder von welchen Wirt-
schaftsfördermassnahmen ein Start-up
profitieren kann. Der Zugang zu den In-

formationen ist über Themen, über Per-
sonen und über eine Stichwortsuche
möglich. Dies gewährleistet, dass man
auch mit unterschiedlichen Suchstrate-
gien das Gewünschte findet. Das Portal
wird in Deutsch und Französisch ange-
boten; die italienische Version folgt in
Kürze. 

Anmeldung rund um die Uhr 
Mit der Aufschaltung des Portals ist

die erste Massnahme im Hinblick auf die
Vereinfachung von Unternehmensgrün-
dungen umgesetzt. Ein weiteres inno-
vatives Projekt unter Leitung des seco ist
die Bereitstellung eines elektronischen

Formulars im Gründungsportal für die
Onlineanmeldung von Unternehmen.
Der Gründungswillige erhält dann alle
notwendigen Unterlagen per Post zur
Unterschrift. Damit bleibt den Gründern
der zeitaufwändige Gang zu den Ämtern
erspart. Sobald die rechtliche Grundlage
für die Anerkennung der digitalen Signa-
tur geschaffen ist, kann dann die Unter-
nehmensgründung vollständig elektro-
nisch abgewickelt werden. 

Neben den Aktivitäten rund um das
Gründungsportal wird die Task Force
KMU auch 2002 eine repräsentative Um-
frage durchführen, welche Auskunft
über den Einsatz von neuen Informati-

ons- und Kommunikationstechnologien
in kleineren und mittleren Unternehmen
KMU geben wird. Zudem baut sie eine
neue Informationsplattform auf, welche
die wichtigsten Organisationen und Ak-
teure im Bereich der Unternehmens-
gründungen miteinander vernetzen soll.
Bereits steht fest, dass am 14. November
2002 ein nationaler Aktionstag zum The-
ma Unternehmensgründung durchge-
führt wird.

Die Autorin ist Mitarbeiterin der Task Force KMU
des seco. Weitere Auskünfte erteilt Christian We-
ber, Leiter Task Force KMU, 031 323 72 09 oder
christian.weber@seco.admin.ch 

In Zukunft können
neue Unternehmen
sogar online ge-
gründet werden.

I N N E R E  M O T I V A T I O N

Wann sind wir bereit, uns wirklich zu engagieren?
Es wird zunehmend anerkannt,
dass «innere» Motivation nach-
haltig wirkt und «äussere» nur
von begrenzter Dauer ist. 

�                                von URS VON ARX

Trotzdem ist die Leistungsgesellschaft
geprägt durch Motivation mittels Anrei-
zen (Bonussysteme) oder gar Strafan-
drohung. Diese äusseren Faktoren sind
Realität und werden eingesetzt, um Wirt-
schaft und Gesellschaft in Schwung
zu halten. Könnten wir
aber nicht erfolgreicher
agieren, wenn wir dies
lediglich als Ergänzung
zur inneren Motivation
betrachteten? 

Identifikation mit ei-
ner Aufgabe, Sinnerken-
nung und Eigenverant-
wortlichkeit in einem
sinnvollen Wirkungs-
feld spornen an, mehr zu
leisten und über das zum
Erreichen der gesetzten Anreize notwen-
dige Mass hinaus etwas zu «schaffen».
Wie sonst erklären wir unser hohes En-
gagement in Ehrenämtern, Non-Profit-

Organisationen, Vereinen oder im
Sport? Auch in der täglichen Arbeit gilt
es, dieses Engagement aus innerer Über-
zeugung zu fördern. Das brachliegende
Potenzial ist immens, die nicht genutzte
Energie unerschöpflich. Die erzielbaren
Produktivitätsverbesserungen können
für Arbeitgeber und -nehmer sogar exis-
tenzentscheidend sein. 

Menschen nehmen die Möglichkeit,
selbst zu entscheiden, meist als Berei-
cherung wahr. Im Arbeitsalltag sind die
Freiräume begrenzt, die Möglichkeiten,
in eigener Verantwortung vereinbarte

Ziele zu verwirklichen,
werden jedoch viel
zu wenig ausgeschöpft.
Oft sind Arbeitsabläufe
durch Vorschriften un-
nötig starr, oder Mitar-
beitende lassen sich
zu manipulierten «Per-
sönlichkeiten» degra-
dieren. 

Vorgesetzte haben
die Pflicht und wirt-
schaftliches Interesse

daran, diese Freiräume zu schaffen und
auszubauen. Sie fördern die Verantwor-
tungsbereitschaft der Mitarbeitenden,
indem sie sie als «Erwachsene» ernst

nehmen, ihnen Respekt entgegenbrin-
gen, sie ermutigen, die Initiative zu er-
greifen, die erbrachte Leistung würdigen
und ihr Erfolgsbewusstsein fördern. Da-
durch entsteht Raum für Kreativität. Ex-
perimente sind notwendig, um Verbesse-
rungen im Alltag überhaupt zu ermög-
lichen. Dazu gehören Fehler, denn nur

wer tot ist, macht nie mehr Fehler. Dies
bedeutet auch, damit umgehen lernen
und die Erkenntnisse daraus in zu-
kunftsorientierte, konstruktive Lösun-
gen einbringen. Eine solche Ausrichtung
ist anspruchsvoll, jedoch sinnvoller und
befriedigender, als die eigenen Ressour-
cen für immer ausgeklügeltere und zu-
weilen ethisch fragwürdige Anreizsyste-
me einzusetzen, die ja rasch wieder aus-
gereizt sind. 

Sich für das Leben begeistern
Eigenverantwortliches Handeln setzt

Selbstvertrauen und Selbstachtung vo-
raus. Es bedingt, sich in einem struktu-
rierten Prozess mit den eigenen Einstel-
lungen und Gewohnheiten auseinander
zu setzen, für sein mutiges Handeln die
volle Verantwortung zu übernehmen
und die damit verbundenen Risiken an-
zunehmen. Dabei bilden eine ehrliche
Selbsteinschätzung und das Erkunden
der persönlichen Talente und Fähig-
keiten den Ausgangspunkt. Schriftlich
ausformulierte Ziele, ein verbindlicher
Aktionsplan mit genau definierten
Zwischenschritten und eine erprobte
Methode zur Zielerreichung sind aus-
schlaggebend für den Erfolg. Und: Es
gilt, eine Begeisterung für das Leben auf-

zubauen, ohne die es keinen vollen Zu-
gang zur eigenen Lebensenergie gibt.
Rückschläge sind dabei zu erwarten,
denn die normale Reaktion auf Verände-
rung ist Widerstand. Hat man aber erst
erkannt, wie viel Belohnung einem
durch neue Erfahrungen zuteil wird,
wird der Umgang mit den «eingefahr-
enen» Einstellungen und Gewohnhei-
ten zu einer Herausforderung. Auch hier
gilt: Steter Tropfen höhlt den Stein! Ha-
ben Sie Geduld und geben Sie nie auf! 

Für Vorgesetzte bedeutet dies auch,
dass sie selbst ihre innere Motivation er-
kundet und die entsprechenden Mecha-
nismen begriffen haben, die Mitarbeiten-
den zu echten Akteuren machen, indem
sie ihnen ermöglichen, in einem sinnvol-
len Wirkungsfeld unabhängig zu ent-
scheiden und verantwortlich zu sein, Vi-
sionen haben und bekannt geben, offen
und ehrlich kommunizieren, den Mitar-
beitenden auch persönliche Entwick-
lungsschritte ermöglichen. 

Zusammengefasst entsteht innere
Motivation, wenn die geistige Neugier, das
Verlangen, seine Talente und Fähigkeiten
zu entfalten, und das Bestreben, seinem
Leben einen ganz persönlichen Sinn zu
geben, befriedigt werden. Die Initiative
liegt bei jeder einzelnen Person. 
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Urs von Arx ist Inhaber von Leadership
Coaching, Humlikon, und bietet berufsbe-
gleitende Führungsausbildungskonzepte
an. leadership@ursvonarx.ch

Eigenverantwortli-
ches Handeln setzt
Selbstvertrauen
und Selbstachtung
voraus.
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Das Portal des seco soll Unternehmensgründungen vereinfachen und den zeitaufwändigen Gang zu den Ämtern ersparen.


